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Berufsbildung für nachhaltige Entwicklung im Denkmalschutz – Herausforderungen und 
Potenziale des Lernens an einem Realobjekt (Ebene 2: Nachhaltige Lernorte) 

 

Im Forschungs- und Entwicklungsprojekt „Gewerke übergreifende Qualifizierung im Rahmen 
energetischer Gebäudesanierung“ (GESA) werden zurzeit Qualifizierungsmodule für Lernende 
aus unterschiedlichen Bildungseinrichtungen sowie deren Bildungspersonal entwickelt, 
erprobt und evaluiert. Der Schwerpunkt liegt dabei auf der Gewerke übergreifenden 
Zusammenarbeit in der energetischen Gebäudesanierung im Denkmalschutz. Eine 
denkmalgeschützte Villa dient als Realobjekt und nachhaltiger Lernort für die praktische 
Erprobung der Qualifizierungsmodule. Sie wird auch langfristig als außerschulischer Lernort 
genutzt. 

Insbesondere die Schnittstellen zwischen den Gewerken bekommen mit Blick auf mögliche 
Baufehler gerade in der energetischen Sanierung eine große Bedeutung. Im Projekt werden 
im Paradigma der Gestaltungsforschung insgesamt 18 Qualifizierungsmodule zur Gewerke 
übergreifenden Zusammenarbeit in enger Abstimmung mit Bauleitung und Baupraktikern 
erprobt, weiterentwickelt und der Berufsbildungspraxis zur Verfügung gestellt. In 
Expertenworkshops werden die Qualifizierungsmodule kommunikativ validiert. Theoretische 
Grundlage der Forschungs- und Entwicklungsarbeit im Projekt GESA sind dabei die 
“didaktischen Leitlinien” einer Berufsbildung für nachhaltige Entwicklung (BBNE) (vgl. Vollmer 
et.al. 2014) sowie die Handlungsregeln zur Gestaltung von BBNE-Lernsituationen (vgl. Schütt-
Sayed, et. al 2020). Von besonderem Forschungsinteresse sind zum einen die Erfahrungen, die 
mit der Entwicklung nachhaltigkeitsorientierter Lernsituationen für die Umsetzung an einem 
realen Objekt gemacht werden. Zum anderen werden generalisierbare Erkenntnisse zu den 
Bedingungen gewonnen, unter denen die notwendige Zusammenarbeit zwischen Bildungs- 
und Bauexperten gelingen kann.  

Vorgestellt werden in dem Beitrag Ergebnisse und Erkenntnisse zur Gestaltung der einzelnen 
Lernsituationen und deren Umsetzung unter den besonderen Anforderungen einer BBNE-
Didaktik. Die Möglichkeiten, die Forschungsergebnisse für die Qualifizierung des 
Berufsbildungspersonals zu nutzen, werden abschließend erörtert. 
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